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Die Impfung gegen Diphtherie
Eine Information Ihrer Arztpraxis und des Forum Impfen

Mit diesem Blatt möchten wir auf dem neusten Stand des Wissens* über die Diphtherie sowie die Impfvorsorge gegen diese 
Infektionskrankheit informieren und damit zu einer auf fundierten Tatsachen beruhenden Entscheidung über die Durchführung 
der Impfung beitragen.

Die Diphtherie und ihre Behandlung
Die Diphtherie wird durch Bakterien (Corynebacterium diphtheriae)  verursacht.  Diese bilden ein Gift  (Toxin),  das einer  der 
stärksten  bekannten  Hemmstoffe  der  Eiweißproduktion  der  Körperzellen  ist.  Der  Erreger  wird  durch  Sekrete  der  oberen 
Atemwege (Tröpfcheninfektion) oder Wunden übertragen. Er verbleibt in der Regel an der Eintrittsstelle, löst dort eine lokale 
Diphtherie aus oder schädigt durch Verbreitung des Toxins über den Blutweg andere Organe. Die Diphtherie kann als Rachen-
Diphtherie (blutende, schmutzig-graue Beläge auf Rachenmandel, Gaumen und Zäpfchen, Lähmung des Gaumensegels, der 
Schlundmuskulatur mit Schluckstörungen oder Atemlähmung), als Kehlkopf-Diphtherie (Beläge auf Kehlkopf, Schwellung des
Halses  und  Erstickungstod)  oder  als  Hautdiphtherie  (tief  liegende,  schlecht  heilende  Geschwüre)  auftreten.  Gelangt  das 
Diphtherie-Gift in den Kreislauf,  kann eine tödlich verlaufende Herzmuskel-Entzündung die Folge sein.  Die Diphtherie wird 
durch Gabe von tierischem Serum und mit Antibiotika behandelt.

Die Impfung
Der Diphtherie-Impfstoff enthält eine standardisierte Menge von entgiftetem Diphtherie-Toxin. Im Impfstoff für Erwachsene ist 
diese Menge geringer  als im Kinderimpfstoff.  Die Impfung wird in den Muskel  injiziert.  Zur  Grundimmunisierung werden 3 
Impfdosen  im  Abstand  von  4-6  Wochen  und  6-12  Monaten  verabreicht.  Für  die  Diphtherie-Impfung  bei  Kindern  wird 
üblicherweise  ein  Kombinations-Impfstoff  mit  Tetanus,  Keuchhusten,  Kinderlähmung,  Haemophilus  influenzae  (Hib)  und 
Hepatitis B verwendet, bei Erwachsenen die Kombination mit Tetanus oder Tetanus und Kinderlähmung. Nach der Impfung 
sollten  über  das  normale  Maß  hinausgehende  Aktivitäten  für  einige  Tage  vermieden  werden.  Der  Impfschutz  sollte  im 
Erwachsenenalter  alle  10  Jahre  aufgefrischt  werden.  Über  Einzelheiten  der  Impfung  und  Gründe,  die  eine  Impfung 
ausschließen, informiert Sie Ihre Ihre Arztpraxis. Als Ausdruck der normalen Auseinandersetzung des Organismus mit dem 
Impfstoff kann es innerhalb von 1-3 Tagen, selten länger anhaltend, bei bis zu 20 % der Impflinge an der Impfstelle zu Rötung, 
Schmerzhaftigkeit und Schwellung kommen, gelegentlich auch verbunden mit Beteiligung der zugehörigen Lymphknoten. Sehr 
selten bildet sich ein kleines Knötchen an der Injektionsstelle, im Einzelfall mit Neigung zu Bildung eines sterilen Abszesses. 
Allgemeinsymptome  wie  leichte  bis  mäßige  Temperaturerhöhung,  grippeähnliche  Symptomatik  (Frösteln,  Kopf-  und 
Gliederschmerzen, Müdigkeit, Kreislaufbeschwerden) oder
Magen-Darm-Beschwerden (Appetitlosigkeit, Übelkeit, Erbrechen, Durchfall) treten gelegentlich (1% der Impflinge) und häufiger 
(bis  10%)  bei  zu  häufig  gegen  Diphtherie  geimpften  Personen  auf.  In  der  Regel  sind  diese  genannten  Lokal-  und 
Allgemeinreaktionen vorübergehender Natur und klingen rasch und folgenlos wieder ab. Allergische Reaktionen an der Haut 
oder an den Atemwegen treten selten auf. Einzelfälle allergischer Sofortreaktionen (sog. anaphylaktischer Schock) wurden in 
der medizinischen Fachliteratur beschrieben. Ebenfalls sehr selten kann es zu Erkrankungen des peripheren Nervensystems 
(Mono- und Polyneuritiden, Neuropathie) kommen.

Nutzen der Impfung
Die Diphtherie tritt nach wie vor in vielen Regionen der Welt auf und wird vereinzelt nach Deutschland eingeschleppt. So kam 
es seit 1988 in den Nachfolgestaaten der ehemaligen Sowjetunion zu weit  über 200.000 Erkrankungen mit mehr als 5.000 
Toten.  In  der  Folge  wurden  in  Deutschland  wieder  Erkrankungen  registriert.  Da  bei  uns  weniger  als  zwei  Drittel  der 
erwachsenen Bevölkerung einen sicheren Schutz aufweisen, besitzt die Impfung höchste Priorität. Die Impfung stellt die einzige 
Möglichkeit dar, eine Erkrankung zu verhindern, da durch sie ein sicherer Schutz erreicht wird. Durch die Impfung von über 80 
% der Bevölkerung kann die Ausbreitung der Diphtherie ausgeschlossen werden.

Wer geimpft werden sollte
Die Diphtherie-Impfung wird für alle Personen empfohlen. Insbesondere Menschen, für die eine besondere Gefährdung besteht, 
sollten  besonders  auf  einen  ausreichenden  Schutz  achten.  Dazu  zählen  aus  Endemiegebieten  kommende  Personen  in 
Gemeinschaftseinrichtungen sowie Personal solcher Einrichtungen, Reisende in Regionen mit Diphtherie-Risiko, Personen mit 
Berufsrisiko einer Diphtherie oder erhöhter Infektionsgefahr durch starken Publikumsverkehr.

*Diese Information wird ständig dem neuesten Stand des Wissens angepasst. 

Wenn Sie Interesse  an dieser Impfung haben, erhalten Sie weitere  Informationen bei uns in der Praxis.

Name des Patienten: Geb.-Datum:

Die Informationen des Aufklärungsbogen habe ich gelesen und verstanden. In einem Gespräch wurde ich über die Vorteile 
sowie  Risiken und  möglichen Nebenwirkungen der  Impfung aufgeklärt.  Darüber  hinaus  hatte  ich die Möglichkeit  die  mich 
interessierenden Fragen zu stellen

Ich bin mit der Durchführung der Impfung  einverstanden,  nicht einverstanden.

Datum Unterschrift Patient/Sorgeberechtigter
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